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M 20. 


Danzig, den 15. Mai 


Oeffentlicher Anzeiger. 


zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 


20). 


1886. 


— 


Angelegenheiten. 


1808 Es wird um Angabe res Aufenthaltsorts 
des Bäckergeſellen Friedrich Niederſtraſſer, geboren zu 


Gr. Wersmininken, Kr. Pillkallen, 


welcher als Zeuge vernommen werden ſoll, gebeten. 
Tiegenhof, den 8. Mai 1886. 
Der Königl. Amtsanwalt 
Förſter. 


Steckbriefe. 


1800 Gegen den Knecht Jehann Wichert, ſrüher 
in Hirſchberg (Kreis Oſterode). 17 Jahre alt, am 
23. Januar 1869 in Bou ſchewen (Kris Oſterode) 
geboren, cvangeliſch, welcher ſich verbergen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen gefährlicher Körperverletzung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. Altenzeichen 
D. 511185. g 

Ofterode, den 30. Januar 1886. 

Königliches Amts⸗Gericht. 


1810 Gegen den Nagelſchmiedegeſellen Carl Le. 


ennig. zuletzt in Schöneck wohnhaft, geboren am 


JI. Oktober 1861 in Labiau, welcher flüchtig iſt, ſoll 


eine durch Urtheil des Königlich en Schöffengerichts zu 
Labiau vom 12. Auguſt 1885 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 2 Monaten vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefeen. D. 477/85. 

Lablau, den 29. April 1886. 

Königl. Amtsgericht. 

1811 Der OGrenadier Robert Wichert der diesſei⸗ 
tigen 2. Compagnie hat ſich am 1. d. M. Abends 
aus dem Kaſernement entfeint und iſt bis jetzt nicht 
zurückgekehrt, weshalb er der Fahnenflucht verdächtig. 
Es werden daher alle Polizeibehörden dienſtergebenſt 
erſucht, auf denſelben zu vigiliven, ihn im Antre 
falle arretiren und der nächſten Militärbehörde behufs 
Hertransports überliefern laſſen zu wollen. 

Signalement: Geburtsort Forſthaus Altenweg, 
Kreis Gerdauen, früherer Aafenthaltsort Moerken Kreis 
Osterode, Religion evangeliſch, Alter 241 Jahre, 
Größe 1,66 m, Haar blond, Augen grau, Naſe ſpitz, 
Mund gewöhnlich, Bart keinen, Zähne 
Geſichtsfarbe bleich, Geftalt mittel, Sprache deutſch und 
polniſch. 

Bekleidet war derſelbe mit! Waffenrock, 1 Paar 
Tuchboſen, 1 Halsbinde, 1 Hemde, 1 Paar Unterhofen, 


u. 


—— — éb— — — gen — a 
1 Paar Extra » Stiefel, 1 Schirmmütze, 1 Leibriemen 


welcher bis zum 
26. Dezember v. J. in Neuteich aufhallſam war, und 


ffunge⸗ 


vollzählig, 


mit Schloß, Troddel und Seitengewehr Nr. 19 
Danzig, den 5. Mai 1886. 
Commando des 1. Bataillons 3. Oftpreußiſchen 
Grenadier⸗Regiments Nr. 4. 

1812 Gegen das Dienfimädchen Wilhelmine Lemte, 

' früber im Kreiſe Roſenberg im Dienſt, welche ſich nach 

der Gegend von Marienburg reſp. Dirſchau gewendet 

hat und flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 

Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſ elbe zu verhaften und in das 

nächfte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, auch hierher zu den 

Akten J. 001/86 Nachricht zu geben. 
Beſchreibung: Alter 45 Jahr', 


Statur mittel⸗ 


ſtark, Größe mittelgroß, Haare dunkelblond, Stirn 
breit, Augenbrauen dunkelblond, Augen grau, Mund 


klein, Kinn ſpitz. 

Beſondere Kennzeichen: Pockennarben im Geſicht, 
Narbe über dem rechten Auge. 

Elbing, den 4. Mai 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

18132 Der Fleiſchergeſelle Auguft Baſchulewski iſt 
beute Mittags aus der hieſigen Gefängniß⸗Anſtalt ent⸗ 
ſprungen. Derſelbe iſt zu verhaften und in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. Baſchulewski iſt 
am 1. Dezember 1859 in Popiollen Kreis Angerburg 
geboren, 1,75 m groß, hat dunkelblondes Haar und 
trägt einen Schnurrbart. Auf dem Rücken der rechten 
Hand ift der Name „Baſchulewski“ und auf dem linken 
Arm ein Fleiſcherwappen mit der Jahreszahl 1859 blau 
tätovirt. 

Bekleidet iſt derſelbe mit einem braunen Double⸗ 
Jaquet, welches vielfach zerriſſen und zuſamme ngenäht 
it, einem Paar blaugrauen Zeughoſen, einer braunen 
Tuchmütze, einer grauen Anſtalts⸗Jacke und einem An⸗ 
ſtalts⸗Hemde, gez. K. G. A. 

Angerburg, den 2. Mal 1886. 

Königl. Amtsgericht. 
1814 Gegen den Maler Paul Trepkowsli aus 
Schwetz, welcher flüchtig iſt und ſi h verbortzen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. Cs 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, deſſen Vorſtand um ge⸗ 
fällige umgehende Nachricht gebeten wird. J 304/86 II. 

Beſchreibung: Alter 26 Jahre, Statur ſchmächtig, 
Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare etwas röſhlich, Stirn hoch, 
Augenbrauen braun, Naſe ſpitz, Zähne vollzählig, Geſicht 

länglich, Augen blau, Mund breit, Kinn ſpitz, Geſichts⸗ 

farbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 
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Kleidung ein blauer Rock, eine ſchwarze Hofe, ein] fichtsbildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch, 
blauer Ueberzieher, ein kleiner ſchwarzer Hut, ein weißes Größe 1,45 m, Haare dunkelblond, Stirn niedrig. 


Hemde, kurze Stiefel. Marienburg, den 6. Mai 1886. 
Graudenz, den 6. April 1886. Königliches Amtsgericht, Abtheilung IV. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 1820 Der Militairpflichtige Georg Franz Eduard 
1815 Gegen den Barbierlehrling Auguft Langel] Döttlaff, zuletzt in Danzig, geboren am 17. Auguft 


aus Prauſt, om 7. November 1868 zu Duisburg ge» 1860 zu Baarendorf, Kreis Marlenburg, iſt durch 
„boxen, kotholiſch, zuletzt iu Dirſchau aufhaltſam gewefen, vollſtrecbares Urtheil der 1. Strafkammer bei dem 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die | Königlichen Landgerichte zu Danzig vom 3. April cr. 
Unterſuchungehaft wegen Vergehen gegen 88. 246, 74 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe 
St.⸗G.⸗B. verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu | von 160 Mark, eventl. 32 Tagen Gefängniß verurthellt. 
verhaften und in das hieſige Central⸗Gefängniß Schieß⸗ | Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden er⸗ 
fange Nr. 9 abzuliefern. (II. b. N. 99/86.) ſucht, denſelben im Betretungsfalle, falls er ſich über 
Danzig, den 5. Mai 1886. die Zahlung der erkannten Geldftrafe nicht auswelſen 
Königliche Staatsanwaltſchaft. kann, zu verhaften und dem nächſten Juſti zgefängniß 
1816 Gegen den Reſtaurateur Joſef Seewald, ger | zur Strafvollſtreckung zuzuführen. (II. a. M. 271,85.) 
boren am 16. April 1851 in Gr. Kellen, Kreiſes Danzig, den 6. Mai 1886. 
Röſſel, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ Königliche Staalsanwaltſchaft. 
haft wegen wiederholten Betruges im Rüclfalle verhängt. | 1821 Gegen den früheren Schreiber, letzt Fenfter⸗ 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das | puger Otto (Fran) Wolters, am 24. Juli 1865 zu 
Juſtiz⸗Gefängniß zu Königsberg abzuliefern, ſowie zu Marienſe-, Kreis Carthaus, geboren, zuletzt in Stettin 
den Acten J. II. 53/86 Nachricht geben zu wollen. wohnhaft, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
Beſchreibong: Alter 35 Jahre, Ste tur kräftig, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung in Sachen 
Größe Im 78 —80 cm, Haare ſchwarz, Augenbrauen J. II 896—86 auf Beſchluß des Königlichen Amte⸗ 
dunkeſ, Zähne gut, Geſicht geſund, Sprache deutſch, gerichts hier verhängt. 


ſchwarzer Schnurrbart, Augen dunkel, Kinn oval, Ge⸗ Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
ſichtsfarbe geſund. j das nächte Gerichtsgefängniß zwecks vorläufiger An⸗ 
Königsberg, den 4. Mai 1886. nahme, unter gleichzeitiger Benachrichtigung hierher, 
Königliche Staatsanwaltſchaft. abzuliefern. 
1817 Gegen den Privatſchreiber Ernſt Schmidt Stettin, den 29. April 1886. 
aus Nowahutta, welcher ſich verborgen hält, ſoll wegen Der Erſte Staatsanwalt. 


Beleidigung eine ihm durch Erkenntniß des hieſigen 1822 Gegen den Pächterſohn Marcell Schlagowski 
Schöffengerichts vom 29. Auguft 1882 auferlegte Ge⸗ aus Abbau Niedeck, welcher ſich zuletzt in Max auf⸗ 
fängnißſtrafe von 6 Wochen vollſtreckt werden. 1 gehalten hat, ſich jetzt aber verborgen hält, fol eine 

Es ergeht das ergebenſte Erſuchen an die ſämmt⸗ durch rechtskräftiges Urtheil des hieſigen Königl. Schöffen. 
lichen Polizeibehörden, den Verurtheilten zu verhaften | gerihts vom 30. März c. wegen Hausfriedensbruchs 
und an das nächſte Amtsgericht abzuliefern, ſodann an erkannte dier zehntägige Gefängnißſtrafe vollſtreckt werden. 


das letztere, die Strafe zu vollſtrecken. Es ergeht das ergebenſte Erſuchen an die ſämmt⸗ 
Carthaus, den 30. April 1886. lichen Polizeibehörden, den Verurtheilten zu verhaften 
Königliches Amtsgericht. und an das nächſte Amtsgericht abzuliefern, ſodann an 
1818 Gegen den Kellner Emil Hirſch, angeblich] das letztere, die Strafe zu vollſtrecken. 
am 2. Dezember 1857 zu Sodecken geboren und anfangs Carthaus, 32. April 1886. 
1886 in Danzig aufhaltfam geweſen, welcher flüchtig Königliches Amtsgericht. 


ift, ift di n Diebftahle verhängt. ; 
g ech, eden a een um in ee, nee ce dz Ja 88e auen, 
w ee 4. I: welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Der Unterſuchungs richter ſchweren Diebftahls verhängt. 
bei dem Königlichen Landgerichte. „Es wird erſucht, vieſelbe zu verhaften, in das 
1810 Gegen den Tihlergefellen Otto Raul, zu- | Mächfte Suftiy-Gefängniß abyulieftn. und hierher zu den 
legt in Marienburg aufhaliſam geweſen, geboren ven | Akten II. J Fi 1 18865 
12. Oktober 1857 zu Heiligenbeil, evangeliſch, welcher Brom an! 8 Stadtsanwaliſch aſt 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen nigliche Aa 
Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 1824 Gegen die unverehelichte Emma Wirth, ohne 
verhaften und in das Gerichtsgefängniß hierſelbſt ab» | Domicil, am 18. Oktober 1868 zu Schönau, Kreis 
zulieiern. IV. J. 15/86. Schwetz, geboren, welche flüchtig ift, iſt die Unter⸗ 
Beſchreibung: Statur mittel und kräftig, Augen- ſuchu ngshaft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 
brauen bunte, dunkler Schnurrbart, Kinn rund, Ge⸗ Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften, in das 
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nächfte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und hier ber zu den 
Akten II. J 419/86 Nachricht zu geben. 
Bromberg, den 29. April 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1825 Gegen ten Käthner Johann Pollejewski aus 
Sprindt, 55 Jahre alt, katholiſch, welcher flüchtig iſt, 
ſoll wegen Hausfriedensbruches eine durch Urtel des 
Königl. Schöffengerichts zu Neuenburg vom 24. März 1885 
erkannte Geldſtrafe von 15 Mark, im Nichtbeitreibungs⸗ 
ſalle 5 Tage Gefängniß, vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und, falls 
derſelbe nicht ſofort die Geldſtrafe zahlt, in das nächſte 
Gerichtsgefangniß zur Strafvollſtreckung abzuliefern, 
auch zu den Alten D 46/85 Anzeige zu machen. 

Neuenburg, den 29. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


1896 Gegen die Wehrpflichtigen: f 

1. Friedrich Wilhelm Müller, geboren am 16. Ja- 
nuar 1854 zu Fürfenau, Kreis Berdjansk in Ruß» 
land, zuletzt in Marienau wohnhaft, 

2. Michael Müller, geboren am 1. April 1855 zu 
Fürſtenau, Kreis Berdjausk in Rußland, zuletzt 
in Marienau wohnhaft, 

3. Franz Fenski, geboren am 5. April 1857 zu 

Eichwalde, Kreis Marinpol in Rußland, zuletzt 

in Brodſack auſhaltſam, 

Paul Lewandowski, geboren am 27. Auguft 1860 

zu Neuteichsdorf, katholiſch, 

Johann Naſetzkt aus Neuleichsdorf, geboren da⸗ 

felbft am 20. Juni 1860, katholiſch, 

. Auguft Zielinski aus Altbabke, geboren daſelbſt 

am 27. November 1861, katholiſch, 

Andreas Weber aus Königsdorf, geboren daſelbft 

am 1. Februar 1861, katholisch, 

8. Maximilian Auguſt Edwin Eggert aus Marien⸗ 
burg, geboren daſelbſt am 22. Februar 1861, 
evangeliſch, 

9. Jacob Claaßen aus Colonie Blumenort, Kreis 
Berdjansk in Rußland, geboren am 11. Oktober 
1861, zuletzt in Rückenau aufhaltſam, evangelisch, 

10. Johann Reikowski, geboren am 19. Januar 1862 
zu Colonie Fürſtenwerder, Kreis Berdjansk in 
Rußland, zuletzt in Barendt aufhaltſam 

Il. Jacob Ferdinand Liedtke, geboren am 4. No⸗ 
vember 1862 zu Blumſtein, Kreis Bertjansk in 
Rußland, evangeliſch, zuletzt in Blumſtein auf⸗ 
haliſam, 

12. Martin Goranz aus Burlagli-Churtemi in Ruß⸗ 
land, geboren am 4. Mai 1862 zu Bullatzki⸗ 

„ Ehurtomi, zuletzt in Damerau aufhaltſam, 

13. Simon Bölte aus Fürftenen, geboren daſelbſt 
am 9. Juni 1862, katholiſch, 

14. Johann Jacob Kurczinski, geboren am 18. De⸗ 
zember 1862 zu Colonie Marienau in Rußland, 
kalholiſch, zuletzt in Gr. Leſewitz aufhallſam, 

15. Johann Zielinski aus Gr. Leſewitz, geboren da⸗ 
feibft am 5. Oktober 1862, katholiſch, 
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16. Auguſt Wilhelm Birk aus Parpahren, geboren 
am 17. Auguct 1862 zu Gr. Lichtenau, katholiſch, 

17. Johann Jacob Linge aus Kl. Lichtenau, geboren 
daſelbſt am 20. Juli 1862, 

18. Jacob Müller, geboren am 12. Januar 1862 zu 
Lichtfelde in Rußland, evangeliſch, zuletzt in 
Martenau aufhaltiam, 

19. Jacob Kanowski aus Mielenz, geboren daſelbſt 
am 30. Oktober 1862, 

20. Otto Heinrich Baumgarih aus Kl. Montau, ge» 
boren daſelbſt am 12. März 1862, evangeliſch, 

21. Eduard Krüger aus Neunhuben, geboren daſelbſt 
am 13. Jani 1862, katholiſch, 

22. Jobann Jacob Meyer, geboren am 8. Oktober 
1862 zu Heidelberg in Rußland, katholiſch, zuletzt 
in Schönau aufhaltſam, 

23. Heinrich Porſch aus Tannſee, geboren daſelbſt am 
23. September 1862, evangeliſch, 

24. Ludwig Zehrt, geboren am 8. Auguſt 1862 zu 
Colonie Tiegenort, Kreis Marinpol in Rußlund, 
evangeliſch, zuletzt in Tannſee aufhaltſam, 

25. Auguſt Frieſe aus Reichfelde, geboren daſelbſt em 
7. Auguſt 1862, katholiſch, 

26. Johann Abermeth (auch Abermuth und Abermith 
genannt), geboren am 22. Juni 1862 zu Jekate⸗ 
rinoslaw in Rußland, zuletzt in Tiezenhof auf⸗ 
haltſam, 

welche flüchtig find, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
des Königlichen Lundgerichts zu Elbing vom 29. März 1886 
erkannte Geldstrafe von je Einhundertſechszig Mark bei⸗ 
getrieben, im Unvermögensfalle eine Gefängnißſtrafe von 
je Einem Monat vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
dieſelden zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 
gefängniß behufs Strafvollſtreckung abzuliefern, auch zu 
den dlesſeitigen Akten M I 181/85 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 27. April 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1827 Die unsverehelichte Gottliebe Lendzian aus 
Heydemühle, Kreis Neidenburg, welche wegen Dieb⸗ 
ſtahls verfolgt wird, hält fi verborgen und iſt gegen 
dieſelbe die Unterſuchungshaft verhängt worden. 

Die Polizeibehörden werden ergebenſt erſucht, die 
p. Lendzian im Betretungsfalle zu verhaften, per Traus⸗ 
port an das hieſige Königl. Amtsgericht zu tirigiren 
und mir zu den Acten Pr. L. Nr. 389/85 Nachricht 
zu geben. 

Signalement der p. Lendzian: Alter 22 Jabre, 
Geburtsort Grortken, Kreis Neidenburg, Religion evan⸗ 
geliſch, Haare blond, Augen blau, Geſicht länglich, 
Statur groß und kräftig, Sprache polniſch. 

Neid enburg, den 8. April 1886. 

Der Amtsanwalt. 

Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
1828 Der hinter den Arbeiter Adolph Kriggel, 
zuletzt in Liebſchau wohnhaft, unter dem 3 Dezember 
1885 erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
D. 294/85. 

Din ſchau, den 6. Mal 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
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1829 Der hinter die Arbeſterfrau Henriette Ka⸗ 
minski geb. Roſſ aus Marienburg unter dem 15. Ka⸗ 
nuar 1886 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenz. 
L. I. 53/85. 
Elbing, den 5. Mai 1886. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
1830 Der hinter die verehel. Arbeiter Wilhelmine 
Radtke aus Rebheide von der ehemaligen Kreis⸗Ge⸗ 
richts⸗Deputation zu Tiegenhof unter dem 27. Februar 
1877 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen 
40/76 T. 
Elbing, den 6. Mai 1886. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
1891 Der hinter den Arbeiter, früheren Poſt⸗ 
boten Guftavr Pokern unter dem 24. Februar 1835 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird ern wert. Actenz. J. III. 53/85. 
Königsberg, den 4. Mai 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1832 Der unterm 30. März 1885 erlaſſene Steck⸗ 
brief hinter: 
1. den Knecht Auguft Salewski auch Zaleweli aus 
Pinſchin, 
2. den Knecht Johann Krubka aus Löbau wird er» 
neuert. (II. J. 1882/84.) 
Danzig, den 28. April 1886. 
Königliche Staats anwaltſchaft. 


1833 Der hinter den Arbeiter Bernhard Rohde 
aus Dambitzen unterm 2. März 1882 erlaſſene Steck⸗ 
brief wird erneuert. D 317/81. 
Elbing, den 3. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1834 Der hinter: 
1. den Knecht Albert Theodor Wunſch aus Broſowo, 
geboren den 16. Januar 1857 zu Wilhelmsbrucd, 
2. den Tiſchler Guſtav Eugen Zieſack aus Friedrichs⸗ 
bruch, geboren den 28. Oktober 1858 zu Ottowitz, 
3. den Zimmermann Carl Auguſt Jahnke aus Kokocko, 
getoren den 6. Auguſt 1858 zu Wilhelms bruch, 
4. den Fle ſchergeſellen Stephan Ludwig Sager aus 
Culm, geboren den 3. Auguft 1861 zu Warſchau, 
5. den Schmied Johann Kowalkowski aus Culm, 
geboren den 14. Juni 1856 zu Powiateck, 
6 den Arbeitir Michgel Znayetzki aus Osnowo, ger 
boren den 10. September 1849 zu Dembowalonka, 
unterm 22. Juli 1885 erlaſſene Steckbrief wird hier⸗ 
durch erneuert. E 34/85. 
Culm, den 29. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


Der unterm 28. April 1885 hinter den 
Schiffer Joſeph Monterski aus Bartelſee erlafjere 
Steckbrief wird erneuert. (II. J. 1559/84.) 

Danzig, den 29. April 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


1836 Der am 26. Mai 1884 hinter den Kauf⸗ 
mann Süſſmann Herz, Schneider Bongers, Se mann 
Tribull, Sattlergeſell Fröhlich und Schneider Czapp 


1835 
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erlaſſene Steckbrief (Nr. 2053 in Stück 23 pros 1884) 
wird hiermit erneuert. 
Neuſtadt Weſtpr., den 1. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
18377 Der hinter den Bäckergeſellen Johann Thomczik 
aus Ortels burg unter dem 2. Juni 1884 erlaſſene und 
das letzte Mal unter dem 1. Dezember 1885 erneuerte 
Steckbrief wird hiermit in Erinnerung gebracht. III. J. 
210/84. 
Allenſtein, den 4. Mai 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1838 Der unter dem 28. April 1885 hinter den 
Arbeitsmann Theophil Formella aus Abbau Michutezyn 
Kreis Karthaus erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in 
Erinnerung gebracht. M. II. 12/84. 
Stolp, den 5. Mai 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1839 Der unterm 2. November 1881 hinter den 
Wehrpflichtigen Friedrich Wilhelm Braun und Hans 
Friedrich Heinrich Fornacon erlaſſene Steckbrief wird 
erneuert. Aktenz. M. I. 109/81. 
Königsberg, den J. Mai 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1840 Der unterm 14. November 1883 hinter den 
früheren Redakteur Richard Kreutzberger erlaſſene Steck ⸗ 
brief wird erneuert. Aktenz. Nr. 36/77. I. 
Königsberg, den 3. Mai 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1841 Der hinter den Schiffsjungen Johoun 
Neumann unter dem 28. Auguſt 1884 erlaſſene Sted- 
brief wird erneuert. Aktenz. J. II. 645/84. II. 3675/5. 
Königsberg, den 3. Mai 1886. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1842 Der hinter den Angeklagten, Erſatz⸗Reſer⸗ 
viſten 1. Klaſſe: j 

1. den Arbeiter Wilhelm Chriſtian Koszengfi, 

2. den Arbeiter Adam Rex beide aus Haaſenberg 
unter dem 17. Januar 1885 erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. Aktenz. I. E. 12/85. 

Ofterode, din 20. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1843 Der hinter a 

1. ten Pionier Guſtav Wottrich aus Tropitten, 

2. den Grenadier Friedrich Wiczinowski aus Geiers 
walde unter dem 29. Juni 1883 erlaſſene Steckbrief 
wird Hierdurch abermals erneuert. Aktenz I. E. 68/81. 

Oſtero e, den 24. April 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1844 Der hinter den Grenadier Auguft Grogoll 
aus Liebemühl unter dem 29. November 1882 erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch nochmals erneuert. Aktenz. 
I. E. 45/81. . 
Oſterote, den 20. April 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1845 Der hinter die Militairpflichtigen Franz Robert 
Hoog und Genoſſen von der ehemaligen Kreis⸗Gerichts 
Deputation zu Tiegenhof unter dem 28. März 1878 
erlaſſene, in Nr. 16 des öffentlichen Anzeigers aufg e⸗ 
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nommene Steckbrief wird erneuert. Actenz. U. 86/75 T. 
Erledigt ift derſelbe bezüglich Friedrich Wilhelm Olters⸗ 
orf, Martin Wilhelm Krebs, Johann Kallkowski auch 
Kollakowski, Johann Peter Schönhof, Franz Jacob 
Gröning, Jacob Friedrich Wolz und Johann Michalowski. 
Elbing, den 3. Mai 1886. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1846 Der binter den Landwehrmann Einwohner 
Chriſtoph Schlachta aus Kernsdorf unter dem 14. Ja- 
nuar 1885 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch in Er⸗ 
innerung gebracht. Aktenz. I. E. 91/84. 
Oſterode, den 17. April 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1847 Der hinter den Wehrreiter Frledrich Weſſolleck 
aus Haaſenberg unter dem 14. Januar 1885 erlaſſene 
Stedbrief wird hierdurch erneuert. Aktenz. I. E 8684. 
Ofterote, den 20. April 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1848 Der hinter die Landwehrleute: 

1. Knecht Friedrich Gron owski, 

2 Knecht Friedrich Gajeweki II., 

3. Knecht Friedrich Schulz aus Mörlen unter dem 
14. Januar 1885 erlaſſene Steckbrief wird hierdurch 
in Erinnerung gebracht. Aktenz. I. E. 79/84. 

Oſterode in Oftpr., den 17. April 1886. 
Königl. Amtsgericht 
Steckbriefs⸗Erledigungen. 
1849 Der hinter ten Steinſetzer Franz Lamſchus 
aus Obeliſchken, Kreis Inſterburg, unter dem 25. März 


1886 erlaſſene Steckbrief iſt erlerigt. 
134/86. f ft erlerigt. Aktenz. I. D. 


Oſterode, den 29. April 1886. 
b Königl. Amtsgericht. 
1850 Der hinter den Tiſchlergeſellen Daniel Jeſat, 
früher in Oſterode aufhaltſam, unter dem 11. März 1886 
erlaſſene Steckbrief ift erledigt. Actenz. I. D. 491/85. 
Oſterode, den 1. Mai 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1851 Der gegen den Hausdiener Auguſt Grimm 
unterm 11. März 1885 erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
IV. D. 339/84. 
Marienburg, den 30. April 1886. 
Königl. Amtsgericht IV. 
1852 Der hinter den Arbeiter Heinrich Tolkemit 
aus Pangritz⸗Kolonie unter dem 26. März cr. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. Aetenz. J. 427/88. 
Elbing, den 3. Mai 1886 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1853 Der hinter den Matroſen An reas Elle rwald 
aus Tolkemit unter dem 20. April d. J. erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
e, den 8. Mai 1886. 
önigliche Staats⸗Anwaltſchaft. 
1854 Der am 28. April 1885 50 den Lot⸗ 
mann Carl Oſtroweki aus Mingſen erlaſſene Steckorief 
ift erledigt. VI. D. 711/84. 
Ortelsburg, den 3. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 6. 


1855 Der hinter den Eigenkäthner Martin Pier⸗ 
nitzki aus Schöneberg a. Weichſel unter dem 6. März 
1886 erlaſſene Steckorief tft erledigt. Akte nz. J 2825/85. 

Elbing, den 7. Mai 1886. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1856 Der hinter die Arbeiterfrau Mathilde Ger ⸗ 
ſinka geborene Geuski aus Rauden, geboren den 30. Prärz 
1844 in Gutſtadt, unter dem 4. März 1885 erlaſſen e 
Steckbrief iſt erledigt. Aktenz. I D. 256/84. 

Oſterore, den 29. April 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

Zwangs⸗Verſteigerungen. 2 
1857 Des im Srundbuche von Selliſtrau Band I. 
Blatt 16 auf ren Namen des Kaufmanns C. A. Böhm 
zu Putzig, des Geſchäfts⸗ Commiſſionaire Marcus 
Schmieder in Danzig und des Kaufmanns Moritz Ja⸗ 
cobſohn in Danzig eingetragene zu Selliſtrau belegene 
Grundſtück ſoll anf Antrag des Kaufm nns Moritz 
Jacobſohn in Danzig zum Zwecke der Auseinand er » 
ſetzung unter den Miteigenthümern am 6. Inli 
1886, Vormittags 10%½ Uhr, dor dem unterze ich ⸗ 
neten Gericht — an Gerichtsſte lle zwangsweiſe verſtel⸗ 
gert werden 
Das Grundſtück iſt mit 30,43 Mark Reinertrag 
und einer Flache von 14,4152 ba. zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuer tolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, eiwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie 
beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei werktäglich Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr 
eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtüds beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einftellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 7. Juli 1886, Vormittags 10%½ Uhr, an Ge⸗ 
richteftelle verkündet werten. 

Putzig, den 8. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

1858 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Dirſchau Band 50 Blatt 4 auf 
den Namen des Bauunternehmers Auguſt Paczkowski 
und ſeiner Ehefrau Bertha geb. Gurski zu Dirſchau 
eingetragene, zu Dirſchau belegene Grundſtück Olrſchau 
D. Nr. 264 am 7. Juni 1886, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht nochmals verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2,94 Mk. Reinerirag 
und einer Fläche von 0, 7,15 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei, im Kaſſenzimmer eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 


von ſelbſt auf ben Erfieher übergehenden Anſprüche, 
de ren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, ins beſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls 
der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub⸗ 
haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berütfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtückes 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 8. Juni 1886, Vormittags 9 Uhr, an 
Gerichtsſtells verkündet werden. 

Dirſchau, den 2. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

1850 Das jetzt dem Albrecht Garski gehörige, in 
Sallakowo belegene, im Grundbuche von Sallafowo 
Band I. Bl. Nr. 13 verzeichnete Grundſtück, ſowie 
das davon abgezweigte, jetzt der verehelichten Franziska 
Potratz geb. Garski gebörige Grundſtück Sallakowo 
Nr. 68 fol im neuen Termine am 8. Juli 1880, 
Vormittags 10 Uhr, im Amtsgerichtsgebäude, Zimmer 
Nr. 22, im Wege der Zwangs vollſtreckung verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 
9. Juli 1886, Mittags 12 Uhr, ebenda verkündet 
werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 


beider Grundſtücke: 
Der Reinertrag, nach welchem die 
Grundſtücke zur Grundſteuer veranlagt worden: 
16,97 Thlr. Nutzungswerth, nach welchem die Grund⸗ 
ſtücke zur Gebäudeſtener veranlagt worden: 75 Mark. 
Der die Grundſtücke betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere dieſelbe angehende Nachwelſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei Abtheilung III. eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene 
Realrechte geltend zu machen haben, werden hiermit 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Praklufion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
Carthaus, den 1. Mai 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 
1860 Der Wehrpflichtige Knecht Friedrich Wilhelm 
Weller, geboren am 26. Juli 1862 in Wilhelmsberg, 
Gut, zuletzt nachweislich in Mielenz Kreis Marienburg 
wohnhaft geweſen, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger 
in der Abficht, ſich dem Eintritte in den Dienft des 


ſteuer Flächen 


27,3310 ha. 


unterliegenden 
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ſtehend en Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen oder nach er⸗ 
reichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des Bun⸗ 
desgebietes aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 8. 
140 Abſ. 1 No. 1 Str.⸗G.⸗B. Derſelbe wird auf den 
8. Juli 1886, Vormittags 9 Uhr, vor die Straf⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Aus bleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach §. 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrathe zu Darkehmen als 
Civil⸗Vorſitzenden der Erſatzkommiſſion zu Darkehmen 
über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Elbing, den 3. April 1886. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 

1861 Die unverehelichte Catharina Hohl zu Gießen, 
Seltersweg bei Kloſtermann, Kreis Gießen und deren 
Vater Johannes Hohl in Nieder Ohmen, Kreis Alsfeld 
als geſetzlicher und natürlicher Vormund des von der 
Mitklägerin geborenen unehelichen Kindes Anna Hohl, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Reimann zu Dirſchau, 
klagen gegen den Schrifiſetzer Robert Beyer, früher zu 
Dirſchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, aus einem 
außerehelichen Beiſchlaf mit dem Antrage 1. den Be⸗ 
klagten als den natürlichen Vater des von der Catharina 
Hohl am 1. Oktober 1883 geborenen Kindes anzu» 
erkennen und als ſolchen für ſchuldig zu erachten, an die 
Klägerin, Catharina Hohl: 

a. an Tauf⸗, Entbindungs⸗ und Sechswochenkoſten 
30 Mark, 
an monatlichen Alimenten 10 Mark und zwar die 
rückſtändigen ſofort, die laufenden in vierteljähr⸗ 
lichen Voraus bezahlungen zu zahlen und die Koſten 
des Rechtsſtreits zu tragen, 
das Erkenntniß für vorläufig vollſtreckbar 
erklären, 
und laden den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 
des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu 
Dirſchau aufden D. Juli 1888, Vormittags 9 Uhr. 

Zum Zmwede der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Dirſchau, den 19. April 1886. 
v. Hin richs, 

Gerichtsſchreiker des Königlichen Amtsgerichts. 
1862 Die verehelichte Marie Dorothea Langkewitz 
geborene Schenvich zu Danzig, vertreten durch die 
Rechtsanwälte Wannowskt und Gall zu Danzig, klagt 
gegen ihren Ehemann, den Arbeiter Martin Langkewitz, 
früher zu Danzig, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
Eheſcheidung mit dem Antrage, die Ehe der Parteien zu 
trennen und den Beklagten für den ſchuldigen Theil zu 
erklären und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die 1. Cioilkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 1 7. 
September 1880, Vormittags 11 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zuge⸗ 
laſſenen Anwalt zu beftellen. 


b. 


zu 


6. 


dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 21. April 1886. 
Kretſchmer, 
Gerichts schreiber des Königlichen Landgerichts. 
86 Die verehelichte Antonie Ehlert geborene 
Maclejewski zu Danzig Petershagen, vertreten durch 
den Juſtizrath Holder ⸗ Egger zu Danzig, klagt 
gegen ihren Ehemann, den Seefahrer Johann 
Ehlert, früher in Danzig, jetzt unbekannten Auf⸗ 
enthalts, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage: 
das zwiſchen Parteien beſtehende Band der Ehe zu 
trennen und den Beklagten für den allein ſchuldigen 
Theil zu erklären und ihm die Koſten des Rechtsſtreits 
aufzuerlegen und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die I. Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 
17. September 1886, Vormittags 11 Uhr, 
mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte 
zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zaum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird 
dieſer Aus zug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 3. Mai 1886. 
Kretſch mer, 

Ger ichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1864 Die Frau Ida Partikel geborene Kroll zu 
ene Oessieren durch die Rechtsanwälte Wan⸗ 

und Gall in Danzig, klagt gegen ihren = 
mann Herrmann Partitel Waben 7 
wegen Eheſcheidung mit dem Antrage: die Ehe der 
Partelen zu trennen und den Beklagten für den ſchul⸗ 
digen Theil zu erklären und ladet den Bellagten zur 
mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor die I. 
Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu Danzig 
auf den 17. September 1886, Vormittags 11 
Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt za beſtellen. 
Zaum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 30. April 1886. 
22 Kretſchmer, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1865 Auf den Antrag des Bauers Martin Jank aus 
Wenſiorry wird deſſen Baſe, die unverehelichte Ma⸗ 
Hanna Jank, welche vor ungefähr 20 Johren nach 
Fettes ausgewandert iſt, aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
Riem Aufgebotstermin, den 28. Oktober 1886, 
ae 12 Uhr, bei dem unterzeichneten Gericht, 

mmer No. 3, zu melden, widrigenfalls ihre Todes⸗ 
erklärung erfolgen wird. 

Berent, Wear; ya 31. Januar 1886. 

* önigl. Amtsgericht 3. 
1886 In der Sache betreffend die Regulirung des 
Nachlaſſes nach dem am 8. September 1883 zu Pelplin 
verſtorbenen Amtsvorſtehers Carl Eduard Gerdey hat 
der zum Pfleger beſtellte Fabrikdirektor Wilhelms zu 
Pelplin das Aufge bot der unbekannten Gläubiger des 
Nachlaſſes beantragt. Dieſelben werden daher auf⸗ 
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Zum Zwecke der öffentlichen Zuftellung wird; gefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf den 14. Juli 


1886, Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Amtsgericht anberaumten Termine zu melden, widrigen ⸗ 
falls ſie ihre Anſprüche gegen den Nachlaß nur noch in 
ſoweit geltend machen können, als der Nachlaß mit 
Ausſchluß aller der ſeit dem Tode des Erblaſſers 
aufgekommenen Nutzungen, durch Befriedigung der an⸗ 
gemeldeten Anſprüche nicht erſchöpft wird. Die Einſicht 
des Nachlaßverzeichniſſes ift Jedermann geſtattet. Die 
Wittwe Gerdey hat für ſich und als Vormünderin ihres 
Sohnes der Erbſchaft entſagt. 
Dirſchau, den 1. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1867 Der Hofbefiger Reinhold Flindt in Ba rendt 
vertreten durch den Rechtsanwalt Viebig in Marien⸗ 
burg hat als Eigenthümer des Grundſtücks Palſchau 
Blatt 36 das Aufgebot der Hypothekenurkunden 
a. über das auf Palſchau Blatt 36 Abtheilung III 
Nr. 4 für den Produktenhändler A. Vogel in 
Dirſchau eingetragene, zu 6 pCt. verzinsliche 
Darlehn von 600 Thaler, beſtehend aus der Aus⸗ 
fertizung der notariellen Verhandlung d. d. Dir⸗ 
ſchau, den 15. April 1871 mit Ingroſſations » 
vermerk und dem Auszuge aus dem Hypotheken- 


buch; 

b. über das auf Palſchau Blatt 36 Abtheilung III. 
Nr. 5 für den Agenten Abraham Vogel in Dir⸗ 
ſchau eingetragene, zu 6 pCt. verzinsliche Dar⸗ 
lehn von 500 Thaler, beſtehend aus der Aus» 
fertigung der notariellen Verhandlung d. d. 
Marienburg, den 19. Dezember 1871 mit In⸗ 
groſſationsvermerk und dem Auszuge aus dem 
Hypothelenbuch 

behufs Löſchung der Hypothel beantragt. 

Die Inhaber der Urkunden werden aufgefordert, 
ſpäteſtens in dem auf den 2 1. September 1886, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten Gerichte, 
Zimmer Nr. 1, anberaumten Aufgebotstermine ihre 


Rechte anzumelden und die Uckunden vorzulegen, widri⸗ 


genfalls die Kraftlos erklärung der Urkunden erfol⸗ 
gen wird. 
Marienburg, den 28. April 1886. 
Königliches Amtsgericht 1. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. 
1868 Die Frau Roſalie Lemle geb. Böck aus 
Trampenau hat bezüglich der wegen Minderjährigkeit 
derſelben ausgeſetzt geweſenen Gemeinſchaft der Güter 
mit ihrem Ehemanne, dem Arbeiter Johann Lemke aus 
Neuteich, durch gerichtliche Erklärung vom 27. März 
1886 nach erlangter Großjährigkeit die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwertes auch für die fernere Dauer 
ihrer Ehe gemäß 88. 785 ff. 792 Theil 2 Titel 18 
Allg.⸗Land⸗Rechts ausgeſchloſſen. (B. 206). 
Tiegenhof, den 2. April 1886. 
Königl. Amtsgericht. 
1860 Der Maurergeſelle Hemrich Dogge und bie 
Roſa Philipowski in Elbing haben vor Eingehung ihrer 


Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 13. d. M. ausgeſchloſſen. 
Elbing, den 13. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1870 Der Schutzmann Adolph Straszewski in 
Berlin und deſſen Ehefrau Nathalie geb. Voß ebenda⸗ 
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1876 Der Kaufmann Richard Pörſchke und ſeine 
Ehefrau Martha geborene Woitag aus Neuſtadt Weſtpr., 
jetzt in Dirſchau wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der 


| Güter und des Exwerbes durch gerichtlichen Vertrag 


ſelbſt haben nach im März 1877 ftattgehabter Ver⸗ 


heirathung und nachdem ſie im Juli deſſelben Jahres 
ihren Wohnſitz von hier nach Berlin verlegt haben, für 
dle Zukunft die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


laut Verhandlung d. d. Berlin, den 24. März 1886, 


ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 3. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1871 Der Organift Matheus Weſſolowski und 
die unverehelichte 


haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung von heute 
aus geſchloſſen. 

Graudenz, den 17. April 1886. 

Königl. Amtsgericht. 

1872 Der Arbeiter Franz Dombrowski zu Werners⸗ 
dorf und deſſen Ehefrau Anna geb. Olſchewski, welche 
am 6. März 1886 die Ehe mit einander eingegangen 
ſind, haben durch Vertrag vom 14. April 1886, auf 
Grund der Beſtimmungen der §§. 392 und 410, Theil 
2 Titel 1 Allgemeinen Landrechts die Abſonderung des 
Vermögens und des Erwerbes vereinbart. 

Marienburg, den 15. April 1886. 

Königliches Amtsgericht 3. 

1873 Der Bürgermelſter Emil Förſter 
Tiegenhof und das Fräulein Clara Müller aus Klein⸗ 
Bieland haben vor Eingehung ihrer Che die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrages 
vom 14. April 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das Eingebrachte der Braut die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 

Tiegenhof, den 15. April 1886. 

Königliches Amtsgericht. 

1874] Die verehelichte Marianna Ciechowska, 
geb. Cieſielska und deren Ehemann Arbeiter Franz 
Ciechowski aus Jellen haben nach erreichter Großjährig⸗ 


keit Seitens der erſteren laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 4. März 1886 für die weitere Dauer ihrer Ehe 


die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen. 

Lautenburg, den 9. April 1886. 

Königliches Amtsgericht. 
1875 Der Kaufmann Eugen Patzig und das Fräu⸗ 
lein Jeanette Hortenſe Nötzel, im Beiſtande ihres 


Vaters, des Kaufmanns Otto Nötzel, ſämmtlich aus 


i 
\ 


d. d. Neuftadt W eſtpr., den 10. November 1881 aus⸗ 
geſchloſſen und iſt nach demſelben Vertrage das Ver⸗ 
mögen der Ehefrau der Verwaltung und dem Nieß⸗ 
brauch des Ehem aunes nicht unterworfen. Dies wird 
auf Grund des § 426 Theil II. Tit. 1 A. L.⸗R. ber 
kannt gemacht, nachdem die p. Pörſchke'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz hierher verlegt haben. 

Dirſchau, den 13. April 1886. 

Königliches Amtsgericht. 


1677 »Der Kellner Franz Klinkuſch und deſſen 


Anna Anger aus Gr. Schönbrück 


aus 


ö 


ö 
f 
[ 
! 
! 
‘ 


Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 


ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
vom 15. April 1886 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das geſammte jetzige und künftige Vermögen der 
Braut reſp. künftigen Ehefrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 15. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


Ehefrau Martha Adolphine Klinkuſch geborene Steffin 
aus Danzig haben nach Eingehung ihrer Ehe, nachdem 
die Ehefrau ihre Großjährigfeit erreicht, auch für dle 
Dauer ihrer ferneren Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Ehevertrog vom 7. April 1886 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. April 1886. 
a Königliches Amtsgericht. 
1898 Dir Schuhmacher Frier rich Gronau zu 
Stangendorf und die Wittwe Johanna Gronau geb. 
Gronau zu Stangend orf haben vor Eingebung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Exwerbes, 
mit der Maßgabe, daß das Vermögen, welches die 
Witwe Gronau in die Ehe bringt und während der 
Dauer derſelken erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haken haben ſoll, laut Vertrag d. d. Ma⸗ 
rie nwerder 17. April 1886 ausgeſchloſſen. 
Marienwerter, den 17. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1829 Der Wagenfabrikant Carl Auguſt Kownatzki 
aus Danzig, und das Fräulein Olga Amalie Radike 
im Beiftande ihres Vaters des Beſitzers Hermann Radike 
aus Laube Kreis Suhm, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Ehevertrag d. d. Stuhm den 10. April 1886 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, welches 
die Braut reſp künftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
und während derſelken irgend wie erwerben wird, die 
rechtliche Natur des vorbehaltenen Vermögens haben jo. 
Danzig den 21. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


1880 Der Kaufmann Max Adalbert Paul Adolph 
aus Danzig und das Fräulein Margarethe Eliſabeth 
Ferdinande Franz ebenda haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 


laut Ehevertrag vom 20. April 1886 mit der Maßgabe 
aus geſchloſſen, daß Alles, was die Braut reſp. künftige 
Ehefrau in die Ehe einbringt und während derſelben 
auch durch Glücks fälle, Schenkungen oder Erbſchaften 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 20. April 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1881 Der Schloſſer und Maſchinenbauer Guſtav 
Richard Komnick von hier und das Fräulein Marie 
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Louiſe Suckau von hier, haben vor Eingehung ihrer 1880 Der Rittergutspächter Hugo Heym zu Goſchin 
Ehe dle Geuteinſchaft der Güter und des Erwerbes bei Swaroſchin und das Fräulein Suſanng Meyer aus 
laut Vertrages mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Freienwalde haben durch gerichtlichen Vertrag d. d. 
lles, was die Braut beziehentlich Ehefrau in die Ehe Berlin, den 20. März 1886 für die von ihnen einzu⸗ 
elnbringt oder während der Ehe durch Erbſchaften, gehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
Vermächtniſſe, Schenkungen oder Glücksfälle, oder auf | werbes ausgeſchloſſen. Der künftige Ehemann hat der 
andere Art erwirbt, die Natur des Vorb haltenen haben ſoll. Verwaltung und dem Nießbrauch an dem jetzigen und 
Tieg nhof, den 20. April 1886. künftigen Vermögen der Braut in demſelben Vertrage 
Königl Amtsgericht. entſagt und ſoll das jetzige und künftige Vermögen der 
1882 Der Premtier⸗Lieutenant im 3. Oſtpreußiſchen Letzteren, aus welchem Grunde auch immer fie es er⸗ 
Grenadier⸗Regiment No. 4 Ernſt Beſeler aus Danzig worben hat die Eigenſchift des Vorbehaltenen haben. 
und deſſen Ehegattin Eva geborene von Laer, im Bel» Dirſchau, den 22. April 1886. 
ſtande des Rechtsanwalts Dr. Hoffmann aus Berlin, Königliches Amtsgericht. 
haben nach Eingehung ihrer Ehe, nachdem die Ehegattin 1887 Der Gerber und Lederhändler Louis Margo⸗ 
ihre Großjährigkeit am 29. Dezember 1885 erreicht ninski aus Krojanke und das Fräulein Flora Neuſtadt 
hatte, auch für die Dauer ihrer ferneren Ehe tie Ges | aus Rawitſch haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut | meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Berhunt« 
Ehevertrag d. d. Berlin den 23. März 1886 aus» lung vom 2. April 1886 ausgeſchloſſen. 
geſchloſſen. | Flatow, den 12. April 1886. 
Danzig, den 16. April 1886. Königliches Amtsgericht. 
Königliches Amtsgericht. 1888 Das Fräulein Ida Neubauer mit Genehun⸗ 
| 
| 


1863 Der Traiteur Carl Friedrich Bodenburg aus zung ihres Vaters, des Lehrers Valentin Neubauer 
Danzig und das Fräulein Amalie Valeska Ida Grund, aus Gr. Lichtenau und der Lehrer Paul Gillmeiſter 
letztere in Zuſtimmung und Genehmigung ihres Vaters, aus Schadrau haben vor Eingehung ihrer Ehe dle 
dee Tiſchlermeiſteis Rudolph Grund ebenda, haben vor | Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes lait Ver- 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und | handlung de dato Schöneck, den 4. Mai 1886 mit der 
des Erwerbes laut Ehevertrag vom 24. April 1886 Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das geſammte gegenwär⸗ 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die te ge und zukünftige Vermögen der Braut, ſowie das 
künftige Ehefrau in die Ehe bringt und was fie auf irgend welche Art, auch durch Erbſchaften, Ge⸗ 
während derſelben auch durch Erbſchaften, Glückefälle ſchenke oder ſonſtige Glücksfälle zu Erwerbende die Eigen- 
und Geſchenke erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ ſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
mögens baben fol. Schöneck, den 6 Mai 1885. 
Danzig, den 24. April 1886. Königliches Amtsgericht. 

Königliches Amtsgericht. 1889 Der Arbeiter Joſef Schütza und deſſen Eher 
1884 Der Kaufmann Johann Jacob Wedhorn aus frau Roſalie geb. Teſſikowski, beide aus Melgrowagora, 
Danzig und das Fräulein Marie Louiſe Martha Buch- letztere im Beiſteude ihres Vaters, des Eigenthümere 
holz, im Beiftande ihres Vaters, res Kaufmanns Johann Teſſikowski, eben aher, haben nach Eingebung 
Johann Buchholz aus Gemlitz, Kreis Danzig, haben ihrer am 1. März 1886 geſchloſſenen Ehe gemäß 
vor Einzehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 8. 392 Theil II. Tit. 1 A. X. ihr Vermögen durch 
und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 27. April 1886 Vertrag vom 13. März 1886 von einander abgeſondert 
mit der Moßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, was die und die bisher beſtandene Gemeinſchaft der Güter und 
künftige Eh frau in die Ehe einbringt und während des Erwerbes mi der Beſtimmung aus zeſchloſſen, daß 
derſelken auch durch Eroſchaften, Glücksſälle oder | Alles, was die Ehefrau während der Ehe durch B.re 
Schenkungen erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ ö mächiniſſe, Geſchenke und eigenen Fleiß erwirbt, die 


mögens haben ſoll. Natur des geſetzlich Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 27. April 1886. Carthaus, den 5. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. Königliches Amtsgericht. 


1885 Der Werkführer Rudolph Ahlsdorff aus 1890 Der Kaufmann Wolff Jacobſohn und cejjen 
Danzig und das Fräulein Auguſte Nürnberger, im Evbefrau Caroline geborene Löwenſtein, früher in Bütow, 
Beiſtante ihres Vaters, des Schuhmach rmeiſters Carl jetzt ia Danzig, wohnhaft, haben vor Eing hung ihrer 
Heinrich Nürnberger ebenda, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſcheft der Güter laut Ehevertrag d. d. 
Ehe die Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes laut Neuſtadt, den 5. November 1867 auegeſchloſſen, was 
Ehevertrog vom 24. April 1886 mit der Maßgabe hierdurch, nachdem dieſelben ihren Wohnſitz nich Danzig 
ausgeſchloſſen, daß Alles, was die künſtige Ehefrau in verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht wird. 


die Eye einbringt und während derſelben auch rurch Danzig, den 3. Mai 1886, 
Glücksfälle, Erbſchaften oder Schenkungen erwirbt, die Königl. Amts⸗Gericht. 
Natur des vorbehaltenen Vermögens haben fol, 1891 Nachdem über das Vermögen des Bäcker ⸗ 


Danzig, den 24. April 1886. meiſters Adolf Schmeichet aus Leßen, welcher mit feiner 
Königliches Amtsgericht. 
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Ehegattin Wilhelmine geb. Worm von dort bisher in 
Gütergemeinſchaft lebte, am 13. Moi 1885 der Kon⸗ 
kurs eröffnet worden iſt, haben die genannten Eheleute 
tin Vertrag vom 29. April 1886 gemäß 8. 421 
Tit I. Th. II. des Allg. Landrechts für die Zukunft 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes auf⸗ 
gehoben. 
Graudenz. den 1. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1892 Der Handelemann Gudel und deſſen Ehe⸗ 
frau Dorothea geb. Guth aus Danzig. haben nach 
Eingehung ihrer Ehe, nachdem über das Vermögen der⸗ 
ſelben durch Beſchluß vom 26. September 1885 der 
Konkurs eröffnet, die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes auf Grund des §. 421 II. I. A. L. R. für 
die Zukunft laut Ebevertrog vom 1. Mai d. J. mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Chefrau 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 1. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1893 Der Kaufmann Eugen Rösler, früher in 
Groudenz, jetzt in Prauſt wohnhaft und deſſen Ehefrau 
Marie geborene Lenz haben vor Eingehung ihrer Ehe 
durch Vertrag d. d Graudenz, den 7. Juni 1880 die 
Geme'nſchaft der Güter und des Exwerbes mit der 
Beſtimmung auszeſchloſſen, daß das, was jeder von 
ihnen in die Ehe bringt oder während derſelben auch 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Legate und Glücksfälle er⸗ 
wirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 
ſoll, was hiermit, nachdem dieſelben ibren Wohnſitz von 
Graudenz nach Prauſt verlegt haben, publicirt wird. 
Danzig, den 7. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht 4. 
1894 Der Kaufmann Rudolph Julius Töpfer aus 
Neuſchottland und das Fräulein Anna Eliſe Martha 
Storch. im Beiſtande und mit Genehmigung ihres 
Vate re, des Fleiſchermeiſters Julius Ernſt Storch aus 
Danzig, haben ver Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag vom 5 Mai 
1886 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der lünftigen Ehefrau einzubringende, ſo wie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glückfälle, Schenkungen oder 
fonft zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 5. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1895 Der Bäckermeiſter Gotthilf Biermann aus 
Danzig und das Fräulein Amalie Lindenblatt aus 
Pr. Stargard haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchoͤft der Güter und des Erwerbes laut Ehevertrag 
d. d. Pr. Stargard den 20. April 1886 mit der Be⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles Vermögen, welches 


die künftige Ehefrau befigt, oder während der Che durch 

Zuwendungen Dritter, Glücksfälle oder eigene Thätigkeit 

erwirbt, die Eigenſchaft die Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 5. Mai 1886. 

Könlgliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
1896 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Rudolph Tiedemann zu Dirſchau wird 
nach erfolgter Abhaltung des Schluß termins hiert urch 

aufgehoben. Nr. 1/84. 
Dirſchau, den 7. Mai 1886. 
Königliches Amtsgericht. 
1897 Es wird hierdurch zur Kenntniß des be⸗ 
treffenden Publikums gebracht, daß die diesjährige Ab⸗ 
ſchützung der neuen Radaune und ihrer Canäle Sonn⸗ 
abend, den 22. d. M. beginnen und dorausſichtlich 
14 Tage dauern wird. 
Danzig, den 8. Mai 1886. 
Der Magiſtrat. 
1898 Zu Folge Verfügung vom 29. April 1886 
iſt die in Marienburg beſtehende Handels niederlaſſung des 
Apothekers Hans Beutel ebendaſelbſt unter der Firma 
H. Beutel in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter (unter 
Nr. 384) eingetragen. 
Marienburg, den 29. April 1886. 
Königliches Amtsgericht 3. 
1899 Zu Folge Verfügung vom 1. Mai 1886 iſt 
die in Chriſtburg errichtete Handels niederlaſſung des 
Kaufmanns Iſidor Roſenbaum ebendaſelbſt unter der 
Firma J. Roſenbaum in das dieſſeitige Firmen⸗Reglſter 
unter Nr. 385 eingetragen. 
Marienburg, den 1. Mai 1886. 
Königliches Amts gericht 3. 
1900 In der Walcemar Berent'ſchen Concurs⸗ 
Sache ſoll eine Abſchlagsvertheilung erfolgen. Dazu 
find 12126,58 Mk. verfügbar. Nach der auf der Ge⸗ 
richte ſchreiberei 3. niedergelegten Verzeichniſſe ſind dabei 
189,60 Mk. bevorrechtigte und 53 113,94 Mk. nicht be⸗ 
vorrechlizte Forderungen zu berückſichtigen. 
Berent, den 3. Mai 1886. 
Der Cor curs⸗ Verwalter 
Juſtiz: Rath Neubaur. 
1901 In dem Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Joſeph Hillebrand, in Firma 
J. Hillebrand (laudwirthſchafkliches Maſchinengeſchäft) 
zu Dirſchau iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuld ner 
gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs vergleiche Ver⸗ 
gleichstermin auf den 26. Mai 188, Vormittags 
9 Uhr, vor dem Königlichen Amtsgerichte hierfelbft, 
Terminszimmer Nr. 3 anberaumt. N. 3/85. 
Dirſchau, den 3. Mai 1886. 
von Hinrichs, 
Gerichtsſchrelber des Königlichen Amtsgerichts. 
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